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LEERER

N°: 48. -Eibins.ré

+ “Verlin,*dén ‘x0, Juni.
: DesKönigsMajefkâthaben Allergnädig�kgeruht,
den Regierungs -und Bau: Rath Müller-zu Königs-
berg in Pr. dén CharakteralsGeheimer Regierungs.

Nath ‘46 ettheittnp
14

4 Hen ELSE

-

Seine KöniglicheMaje�täthaben die Regierungs-
A��e��orenv, d. Heyden, Scharffenorth, v. Thermo
‘Und v. Piper zu Régierungsbräthen, und zwar den v.

Dhermo zu Liegnis6, die drei andern aber zu Breslau
zu ernennen und die Patente für die�elbenin die�er
Eigen�chaftAllerhö<h�zu vollziehengeruhet, “1

Ge. Königl.“Hoheit der ‘Prinz Carl von Preußen
�indnach St. Petersburg abgerei�t. ¿

König8berg,den ro. Juni
In den er�tenbeiden Dritteln des Mai?swar:die

Witterung be�ondersin den Nächten kalt und zuleßt
regnicht ; in dem leßtenDrittel herr�chtedagegen eine

Hundstagsbige mit Gewitter begleitet. Der höch�te
Stand des Thermometers war | 23°, a 29. und 30.
der niedrig�teStand + 3°. Der Ge�undheitszu�tand

Und die Sterblichkeit unter den Men�chei�gichtaus

demnatütlichenVerhältniß gewichen:—Die früher
bemerkteLungenfäuléUnd Kâude unter dem Rindvieh

: Und den Schaafenhat niht um �ichgegriffen,�övdern
Eich

ab;
|

Die Wintér�aäten-/häben
durchdie kalten Windé'gélitten,�indnichtübèrollgleich,

merklich abgenominei. !— Die

in Memel,Roggen 25 �gr-6pf. in Braunsberg, Ger�te
17 �gr,4 Þf-in'Ra�fenburgund-depHafer15 gr, ia

“Donner�tag,den 15ten Juni /

ind nicht übèroll gleich,

|

Steitifoblen, 2 mit Dachþpfatnen,1 B1f S!

dochim Ganzen!nict �Wleht7der Weizen�eht im j

Allgetneinenbe��erals'der Rogen. — Getveideprei�e:
die hôh�ten-warenWeizen x Thlr. 9 pf-der Scheffel
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Mohrungen, Die'niedrig�ten-Prei�ewaren,Weizen
24 �gr.'inRa�tenburg,Roggen ‘ebenda�elb�k20far.

‘8 pf, Ger�te13: fgr. x1 pf. in Königsberg und Hafé
11 �gr.'6pf. in Weblaui!=—Unglücksfälle:Feuers
brün�eercigneten �i<10, wodurch25 Wohiteund
Witth�chaftögebäudeund eine Windmühleein Raubder Flammen wurden. Durch das in

Pillau in Va

Nacht vom 2x. zum 22. aidgebEaeteneSe hgD
Wohnhäu�er,2 Salz�choppen;1 ArtilleriéeZeughaus
mehrere Speicher und Stallungeneingeä�chert.‘Bei
der Feuersbrun�tinKönigäberg-wurdenzSoldaten
durch das Herab�türzendeS'Giebel3, jedoch niht les

bensgefährlichbe�chädigt.Beieinen Brande im
NeidenburgerKrei�everlor ein fünfjährigerKnabe
das Leben,— Yodesfällez'Ertrunken(ind 7 und dém
Wa��ertodeentzogen 2-Per�onen.:- Todt wurden aufe
gefunden 5 Per�onen.Ein Smidt �tarban den Fole

fte] gender.Verle6ungen.-dur<denUnffurz�einesWages
“und ein-Jufiman wurde beim Brett�chneidendur{h

das vom Schneide�chragenhetuntergefalleneStück
Holzer�chlägem— Verbrechen: Ein Schmiédegefell
in Allen�teinhat zwi�chenden Scheunen eineDien�t-
botin ‘erdro��élt,!==*Selb�kmorde"fielen 10 vet. .—
Schiffeverkehr:"Ji Memel �ind60Schiffeeéugekom-
tien, davón’49mit Balla�t;‘4mitHérigen,1 mit

QUiEgetub R E
MR u 2

ife mit Holz, 8 mit Saal T7060mieBolla�f:2m illa lud Eingegangen33Schiffe,
und zwar21x mic Stückgütern,3 mit Dbeer und Eifen

und 9 mit Balla�k-Au®gegangen�ind34 Schiffe,,18



mit Getreide, 7 mit Stückgütern,7mitHolzund 2 mit-
Balla�t.— Auf die hie�igenHandlungs�peicher�ind
von inländi�chemGetreide aufgeme��en:482 La�ten
Weizen, 61 L. Roggen, 16 L, Ger�te,30 L, Hafer u.

6 L. weißeErb�en.Nach dem Auslande �indabge-
me��en:23 L. Weizen,114 L. Roggen, 20 L, Gere,
535 L. Hafer und 1 La�kweiße Erb�en.

Aus den Maingegenden, vom 4. Juni.
„Am 28. Mai, Nachmittags, haben ver�chiedeneGe-

witter in einem Theil des Bezirks von Gladenbach
im GroßherzogthumHe��en,-namentli<h in deh Ort-
�chafrenErdhau�en,Oberweidbach, Wommelshau�en,
Endbach, Hartenrod, Schlierbach, Bottenhorn und
Su>ershau�en,großeVerheerungen angerichtet. Jn
„denGemarkungen die�erOrt�chaften�indtheils durch
hâufiggefallenen Hagel, theils dur< �tarkenWol-
kenbruch, die Winter- und Sommerfrüchtemehr oder
minder beträchtlih be�chädigt,auch i�tein großer
Dheil der Wie�engründemit Ekde und Steinen �o
ver�chlämmtworden, daß von �olchen,wenig�tens
für die�es Jahr, ih kein Ertrag. erwarten läßt,
Mehrere Gebäude �inddur<h das Wa��erbe�chädigt
worden, und. darin mehrere Stücke: Rind - und gans
deres Vieh umgekommen. Jn dem: Orte Erdhau�en
war“die Wa��ersnoth�ogroß, daß: die Bewohner
einiger Wohttungen-nur- mit großer Mühe und Ge-
fahr aus den zweiten Stockwerken gerettet wurden,
Zum Gluck i� hierdei kein Men�chumgekommen
oder be�chädigtworden.

Am 20. Mai -d, -F. wurde in Luzern ein gewi��er
Johann Stadelmann aus dem Entlebuch mit dem

Schwerdt hingerichtet. Der Verbrecher hatte, als
Frauenzimmer verkleidet, ein Mädchen in ihrer Kam-
mer überfallen und zu Boden ge�chlagen.Als �ie
�ichwieder und immex wieder: ermanute, zer�chlug
er auf ihrem Kopf er�feine dicke grúne Bouteille,
dann ein- Becken und einen Kunkel�to>k.und �uchte
dann die ermattete und zerfegte Unglücklichedurch
eine Wagenrungegänzlichumzubringen. Noch an

dem�elben-Tage- fiel -der Verdacht auf ihn, worauf
er verhaftetwurde, ‘und zugleih noh andere beab-
�ichtigteund mißrathene;:An�chlägeauf das Leben
und die Ge�undheitdes unglücklichenMâdchensge-
�and, 1s R 354 f

Paris, voin 2, Juni. ¿a

Vis ge�tern�indbei den Präfekten28,306 Ge�uche
um Anch-i! -an der Ent�chädigungfürdie: Ausge-
wanderten eingegangen, Ueber 6x3x hat: die Liquï-
dirungs -Kommi1ßonihre Ent�cheidung

-

abgegeben.
Liquidirt. find :297. Mill, 658,047Fr. 99 Centimen,
3772 Partien haben die Ein�chreibungins Schuld-
buch vexlangt und die�eEin�chreibung:i� für den
Vetrag von 19x: Mill.-289,147 Fr. Kapital oder

-5 Mill’ 733.452 Fr, Rente. wirklich erfolgt.

Gârtén und «aufden S
liche Lager aufge�chlagenworden. �iad. Die Thea! -

Mittwoch wurden bei: Hrn. Dernaux:in St. Quen
die Silo's_ oder unterirdi�chenGruben zur Aufbe
wahrung des Korns geöffnet. Der er�teenthielt
100“ Sack Weizen, die vor �iebenJahren dort nie

„dergelegt worden, und ‘vollkommkén.gut: erhalten wa-

ren. In dem zivéiten ‘lagen420 Zentner Korn von
“der Ernte des Jahres 18320 und darauf 10 Zentner
Roggen. Auf dex Obzrfläche des legten fand mal
Kornwürmer: Ein dritter Behälter mit: 1472 Se�ter
Roggen vom vorigen Jahre, war in gutem Stande-

Ein vom Courier fr. mitgetheiltes Schreiben aus
“

Rouen vom 29. -v. M. enthält folgendes: „Der ge #

�trigeDag hat bewie�en,daß die ange�tellteGi�h
lichkeit, wie immer, der Gegen�tandder allgemeinen"
Verehrung, und daß Alles, �eitder Entfernung dek

ERZ

_Mi��ionairé,zur Ordnung zurückgekehrti�t.Die Na!“
tionalgarde war, wie alljährlich zu ge�chehenpflegt, |

eingeladen worden, die Proze��iondes Frohnleichnams
fe�tesvon der Domkirche “aus zu begleiten; allein -
alle Bürger verabredeten �ch,diesmal, weil die Mi“
�iongiredabei er�cheinenwürden, jenen Dien�tnicht“
zu ver�ehen.Die Behörde, hievon unterrichtet, ließ
noh am Abend des Sonnab:nds.- alle bereits einge"
ladenen Bürger wieder abbe�tellen. Die Municipa!*
lität glaubte �elb�t,daß die Gegenwatt--dex Mi��io-“
naire Unordnungen erregen werde Und ließ dahel
eine Abtheilung Küra�üereaufmar�chiren,die von{
Uhr Morgens auf einem nohen Plage aufge�tellrwur!"
den. Allein der Erzbi�chofbefahl an dem�elbenMor?
gen, daß die Mi��ionairenicht bei der Proze��ion
er�cheinen�ollten,und �omit wax aller Unrube ein

Ende gemacht.
-

Die Geiftlichkeit fand auf. ihren
Wege überall die größteHochachtung.“ :

|

Madrid, vom 21. Mai. 4

Es wird hier ein Vorfall erzäblt, welcher cinen
neuen Beweis der eifrigen Sorgfalt des Königs füc
das Wohl �einer:Unterchanen giebt, Am 6. d- M.
ging der König verkleidet und ohue alle Begleitunz
in der Nähe von zwei Cafecnen dex Garde: �pazic-
ren. Er �prachfreundlich mit den Soldaten und
knüpfte auch mit den dienftthuenden Offizieren ein
Ge�prächan, wobei er erfuhr, daß der Sold �eit

|

zwei Monaten rück�tändig�ci,
Seit dem15. d, M. hat man in Granada mehrere

Erder�chütterungenempfunden ; die Luft i�tvon \hwe-
ren Dün�ten.angefüllt; und die mei�tenJnwobner
haben ihre Häu�erverla��enund halten �ichin des

paziergängenauf; wo fôrn:
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ter find ge�chlo��enund; dfentliche Gebete angeord! -
net worden. Jn dergauzen Stadt: herr�chtdie größte
Be�türzung. re
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Eine -revolutionaire Guerilla von-50-Reitern, vo!
einem Offizier auf unbe�timmtenUrlaub Namen®



Corone angeführt,war in Sevilla aufgetreten.So?
fort erhielt der General-Kapitain-vonAndalu�ien,
Que�ada, Befebl, die Bande binnen 20 /Fagenl.-zU
vertilgen, und jeden Rebelleu,de��en.erhabhaft würde,
auf der Stelle er�chießen.zu la�en.- Man meint,
die�eBande habe es tur auf Räubercienabge�ehen.

In. Cercacente (Valencia) wohnt ein Knabe Na-
mens Vincentet, der angeblich alle Schädenmit eie
nem WenigSpeichel heilt. Er hat �olchenZulauf,
daß maa, eine Schildwachevor die Thürge�tellthat:

en tdiic
5 Genua, den 206 Ma e 0

_Der -Kônighat den Marche�eAntonio Brignole
Sale, Kammérherrnund er�tenSyndikus der. Stadt

H

Genua, zum, außerordentlichenk,Bot�chafterbei der
Krönungdes Kai�ersNikolaus ernaunt- 4-4

“AmAbend des 25. betrug die:Sub�criptionfür
die nothleidenden Fahrilantenan 100,700. Pf. St.

(705tau�.Thlr:)- Außerdem.�ind für

Weber 22,875. Pfd. St. eingegangen... |

Schreiben aus Darioutb, vom 21, Mai: „Es
wird Jhnen lieb--�ein,zu erfahren,daß un�er wak-

kerer Landsóman1, rane, ich abgerei

i�t,um den Griechen-zuhelfen.Einer un�ererKähnehat ein Schiff aus Vlie��ingenge�prochen,-au-de��eu
Bord der Lord �i befand. -. Ein. Matro�e„voudex
Mann�chafterzählte,daß Cochrane.inWeimouth
ans Land ge�tiegen,und den 20, �ic in Forbay wie:
der eingechit hatte. Sein Fahrzeug war: �ofort
abge�egelt.““..ui

À

$
Aut

Im Staats-Archiv. hat man ein großesPaketvon
Manu�criptenendeckt, welche eineGe�cdichievon dem
dffentlichenund Privatleben Miltons enthalten. „Die�e

|

y
Papiere waren unter Karl 2. in Be�chlag,genommen
worden. Es i�,bereits eine neue Biographie die:
�esberühmtenDichters unter der- Pre��e.-; 71-7

Der Globe meldet, daß man im Tower einenVers
�uchgemacht: hat,-das �tärk�teLicht hervorzubringen:
Manrichtete zudem Ende die Flammé von angezüns;
detcm Weingei�tauf eîne Kalkfläche. --Dies-Licht�oll:
8omal mehr Dichtigkeit-haben, als eine-Fackel“vol
gleicher Größe, und 26 (deut�che)Meilen weit gefe-
ben werden können. Die�eEntdeckung würdefürY

die Signalevon großerWichtigkeitwerden. EL

Der Verfa��erdes Wod�koc>hat. für die�enRoniait
6800 Pf. St. (47,600 Thlt..) Honorar: bekommen,

i Mittwochereignete �i das �{audervéle-Ungluck,
GRA

ie
¿Maudêlay’he Dampfwma�chinen-Fabrik.üi

at êth' unter dem ungeheurèn.Ei�engewicht,mitdem-das �chwacheGebäudebela�tetroorden, tin�lürzti,D STS
33
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y

wodur, drei Per�onengetddtet und au 29. [@idexverwundet wurden“

dfürdie Spitalfields-

Lord Cochrane, endlich abgerei�t

¿Seggi1 a mr

‘VibauePa�chahátté �eineRückfahrt

fern von Mi��olonghinach dém

ett

I

D

I
SS

j 11
1199

| VeVfu<en poll:e,

; EineFrau, Namens Marth, in Dorcht�ter,.il .vee |
:

rige Woche für 4 Ptund Stetl,' vou ihrem Mannë
| des Aprilé biutige

dffentlihverkauftworden. Die�erwar eben von
der Deportation zurückgekehrt,und da die Fräu ihn
nicht länger haben wollte, #0 verkaufte er �iean ei-
nen Mann aus ‘Sheffield, der während �eiter U5-

we�enheit�einStellvertreter.beider Frau gewe�enwar.

„In. der-Nacht zum 28. April i�tir Neuyorf das

Bör�engebäudein Flanimen aufgegangen. Der Scha-
den beträgt200taufend-Dollars, nur die Hälfte war

ver�ichert.uE 2;

© 94 SUrfi�che.Grenze, vom 20. Mai.

Nach einemSchreiben aus Kon�tantinopelvom

10. Mai, (in der allgemeinen Zeitung) hat der Fall
von.Mi��olongbiauf Hydra die größteBe�türzung
erregt.,:Das Volk wider�est�ih-derAbrei�e der Pri-
maten,; die;�ichnah dem neuen Sigé der Central-

Regierung, nach Piada, begeben wollen. Jn Napoli
di Romazzia,wo man es Anfangs nicht glauben wollte,
daß die:Engländer gar nichts zur Rettung Mi��os

longhüsgethan haben�ollten,überläßt�i das Volk

derVerzweiflung.Ober�tFabvier- �oll�ich.nachMorta
beggbeahaben, um die dortigen Häuptlinge,wo mêg-

lichz,noch zum Wider�tandeaufzumuntern-
: Na�a rnopel, vom 15. Mai.
¡Die �{riftliheAntwort der Pforte auf die von dem

fai�erlid)ru��i�henGe�chäftsträgerHrn, v. Miuciaki
qm 5: April übergebeneNote, deren Jnhalt dúrch die

bereics am 4. d. M. den Dolmet�chernder kai�er:lich

ru��i�chenGe�andt�chaftvou dem Reis-Efendi. münd-
lich bekanncgemachtenBe�chlú��e�einesHofes, zur
vollkommenenBefriedigungbeider Theile, erl-diget
wopdenwar, i�tge�ternAbends erfolgt, uud �ogleich

von Hru..v,-Minçiakinach St: Petersburg befdrdert
yorden, A

|

„Die �eitden Berichten über die Einnahme- von

Mi��otonghi,welche die Pforte in der Nacht vom 39,

“Aprilerhalten hatte, weiter hier cingetro�}enen.Näch-

richten.über die�esEreigniß �indim We�entlichen
überein�tinimendmit ienen er�tenAnzeigen. Die 3000
Mann arke Be�agungwurdebei demvon ihr in der

Nacht vom 21. auf den 22. April ver�uchtenAuéfalle
größrenthe:ls.aufgerieben;gegen 6000 Weiber und

Kinder aber glücklicherWei�egerettet, Fbrahim Pas

�cha,lpar-am28. April zu Patras angefommen „
vo?

„lpg er �ichUber Kalavrita und Dripolizza: nach Arg?

in-Mär�ch�chen,und mit allen �eineE Dr fes
@

i

è .
.

o Tee /

.Napoli di Romania wenden Ea den Gewä�s

Archipelagusangetres

eN, wo cr. �ichmit der, unter IbrahimBei's Com-

jando bier ausgerú�tetenEscadre vereimgen, und
ivie man allgemein glaubt, einen Atigriffgegen Hy? 7

auf welcher In�el,Nachrichten au

Mai zufolge, in dea lezten Dagett
Smyrna vom 3. i

:

Auftritte vorgefallen waren, indem



44 das Volk,der, na< demEintreffen der Berichte
vt Mi��ckongdisFall,be�chlo��enenAbreife méhterer

der reihten und mächtig�tênFattiliétt,vië ihe Lebeñ

und GbÍ„in.Sichcrheitbringen wollten?‘gewältfäii
M E TE MEIM CIE MEMI

5eNapolivi 'Aöntania’”voit jeber2demTititiel
¡lghederver�chiedéhartig�tenIntere��enUnvParktien,
i�t;d/e.Anarchie,ge�teigertdurchdie! Béförgniß?vor

eiuembevor�kehendenAngriffedes Feindes, grenzenlos:
Es-�cheintaußer Zweifel zu�cin,daßMaur©cordato;

�eitlänger Zeit der Gegen�tanddes Ha��esderRuine-
lioten, [eine Stelle niedergelegt; und fichvbEdéxHänd
nach Hpdr4 zurückgezogenhatte." Auch TENE�ollNapoli di Romania verla��en,nd fich?tach/Hydrä
begebenhaben. Ju-einem-Schreiben“ausAthenvom
15. April.wird hierübergemeldet?"Was wirk vöraus

ge�ehenhatten, i gé�chehen; Máurocvrdaëshäti�ih
von „den Ge�chäftenzurü>gezogeit;br FE RUNE)
er hat es �elb�tan Porro ge�chrieben.Golétt?�fein
größterAntagoni�t]und dîe rumeliotif{<énKäp�täïne
ha��enihn; der Gei�tdet Intrigue i�t-thätig®b,ats je:
Yp�ilantifóll zumPrä�identendéxrNätidualve?fäßtin-
lung (in Piada) éxnannt twèrden, die’ ihre\Aëkbéirer

noch immer“niht begonnen hat. Dié Þydrioti�chen
Dceputirten �lidnoh niht’ er�{hïenen; dägegtitä�t
Gura wirklich in Piada eingetroffên,Um dieAgere��tsder rumeltoti�chenKapitaine; dereti Bevollinächtigktt
er MF,zu vertteten

ARCHE 7 EMEN IES MOS

“_ Obér�kFabviér,de��enCörps, nachdil af Regrö4
ponte erlittenen Niédérlage,�i na< AidrödsThie
und andern bena<hbarten Jn�eln“des At hipttkäaguk|
zer�treuthatte, wo ès dit gröb�tenAus �chweifünwen*

gegen die wehrlo�enBewohtüer diefer In�elnverübte
�cheintdem Audringen der Philhellenen,die auf Fei
nen Namen ein großesGewicht legen, Geht gegebe
und �i ent�chlo��enzu haben, nach Rüpel UR Í

nia zurückzukehren,wo ibm, wie man glaubt, die Leb
tung der Vertheidigungsau�taltendie�erFe�kung:Fn

verrcaur werdenfoll.
TEO

“Nachdex Ausfage eines Augenzeugen der Vóövfalle
beiKatry�io,‘detauf Syra angekommenwar, hättet
die von-demOber�tenFabvier im Laufe mehrèrét.

Monate tit großér An�trengunggebildeten, régulal
ren Truppen der Griechen, die �ogenannten"Tæ%T#81,
den Erwartungen ibres. Anführers keineswegs‘enf: -

�prochen,;und»dUxch,ibx ungeregeltesund �eigesBe-
nehmenden �chlechtenAusgangdie�erExpedition
beige�ührt,

„

Kay war die InfanteriedenFein

�ichtig.geworden,als �ie�izer�treute,hinterBäume!
Fel�enodexAnhöhenver�te>te,undvon hier aus aufdie Türken,die noch über eite Skündèweit entfernt
waren, feuerte. Die Kavallerie, unter Aaführungdes
Herra Regnault de St. Jean d Angely (Sohnes des

bekannten Staatsraths zur Zeitdes franzö�i�chenKai

den- nämlichen Fuß, wie vor den Ausbruche dek

j den Griechen in Kön igsber g gegeben wurde

ott Hers
FeindAH

‘ferreichs)�chienvon be��eremMuthe be�eelt,um
 �prêngte/-fteilichin größterUnioëdnung,ra�chauf di

Feittdelos; auf Flinrenf<ußweîtevor dex feindliche!
Frm kehtte�eaber ptöglich:um:und.liegibrenAl

_fühßtèrimStich-der ch -vêrgebensbemühte:die Flif

hèndenaüfzuhatten--u1idmit: genauer Nothder Ge
faitgeufc{tiftientrnnmm9"

tnt Bu E
|

“DieSeéeräubereinth bei der �ichtäglich:mehre
dênAnarchie,*imnier“mehrúbërhänd.Selb�tder
li�ch:KommodoreHâmilten hat |< genöthigt 9
hèn,- mehrere:Milicks zu’ zr\kören,da die englildt:

Schiffeebèn�owenigals“die Fahrzeuge.auderÆ4
tióhen,von den Angriffêrund -Plündétühgen"n
Piratenver�hontwurden:'Dèr fratié�<e Ad
de-Rignyhat dén-Mächthabernzu Näuplta einte1
remtori�cheFri�kzu“ Einberufung ihber -Raub�t

/
bis zum10. Maï gefegt id zugléich erklärt, 5
nách'Ablaufdérfélbèn,die unter �einèuBefehlen |
hendefranzö�i�cheKriegstapiit bis! Wei�ungetl
ten häbe,Unnachth lih'gëFendite Räuber allent!®
ben, wo �iebettoffenwerdeu?Zu-verfahrenz-

|

5 Sus 1048

‘Bukare�t,vont TOF di, 112 5

248 i j

‘Der‘AÆbmarfch‘des bishrtigen Ba�thbe�chli-W
Jbraßim,‘mit‘allen�eiñttæ Befchlis; i�-heute,
von der Pforte“ erhaltenen

“

Beféhlen gemäß,4
größterOrdnung“etfolgt.Mit brahim Aga LA|

beiläufigz00'Männ aus Bükare�t;die übrigen#8
détivon 'ihur; ‘uin’ jedè’Stockung' unterwegs zu vt

inéeiden,‘inkleinenAbtheilungen,unter Aufficht Lf:

tkautér Offiziers überWiddin, ‘Nicopol,Rusd�d\
und Totrokai, in ihre Heimath in�tradirt. Er
hät’det Weg nach Siti�tria‘eilze�chlagei,vol 7
ep‘�i<*aufkurze Zeit näch:feinem Landgute Maliki
béei-Varta,und dann nach Kon�tantinopelzu ve

_gèttgedenkt.— Jn den Di�trikte �id bereits n
von dein: Ho�pódargewählte und mit für�tlichenÀ
fehlen verféheneBé�chli's,240 #t der Zahl, ganz

avi
Y

�urrectionim Jahre 182x, ange�tellt;Fu deren Tb
haupt, als Ba�chbe�chli-Aga,Für�tGhika �einen"
hévigenTataren ernannt hat. QUA
N Vermi�chte Nahrichte Lu

Ein Konzert, ‘welcheszum Be�tender nochlei
Á6

D

E (|

In Heiligenbeil {lug am 9. Juni der Bi
in eine Scheune vor der Stadt. Das Feutt it
breiteté�i<fo �chnell,dag în kurzer Zeit dit N10]
Reiheder dort’befindlichenScheunen" (beinahe7
in Flammenaufging vent

“»*Vei Bonni�tvoreinigénTagen ein réich belahi0
_

Rhein{chiff durch den Srurm an einen Fel�eni de
‘gen und gänzlich verunglückt; -diè Ladung P�e

276 Zhaler reinen Ertrag abgeworfen.

Rhein, A}ecuranzge�ell�chaftmit 40000 Fkl--Beilas!
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‘die beab�iHtigteAuf�kellungeiner

Beilage zut Königl.We�preußi�chenElbing�chenZeitung No. 48-
und Anzeigervon gemeinnugigen, Intelligenz- Und anderen den Nahrungs�tanda

_ahgehendeuFrag : und Anzeige- Nachrichten.

| Elbing,
m

EEERS

ESAT

ZR

Boie Aid has
;

Die ‘neue�teNummer der Ge�ez�ammlungenthält
folgendeAllerhöch�teKabinets-Ordre vom 29- Mai
1826, wegen Aufhebung der General-Kontrolledev

Finanzen und Einrichtung eiter Staats - Buchhal-
terci: „Nachdem dux die Errichtung SersFont

j

orbnung vom 3. Nov. 1817,Kontrolle, mittel�tVerdr g
EZiènUber�icht

des Staatéhaushalts, Gleich�tellung“der Ausgaben
mit den Einnahmen, uñd die Unterordnungder ein:
zelnen Verwa�tungszivecke,uiter dié ZweckeUndMit-
tel der Staatsvertvaltung ‘imAllgemeinenvoll�tän-

dig erreicht worden ; �o_findèih es, nach den durch
die neuern Verordnungen der Mini�terienUnd Pro
vinzial- VerwaltungsbehördenbeigelegtenBefugni�-
fen, und be�ondersbeider, dem Finanzmini�terob-

“1iegendenVerantwortlichkeit „in Bezug auf die Ein-
der ganzen Staatêverwal-

General «Kontrolle>wie- hie-
Ich! béjeigedaber dem

nahmen und Ausgaben
tung, atgeme��en,“die

mit ge�chieht,aufzuheben,
‘“bisherigenChef der�elbenund dem Direktor „wel-

cher die�erBehörde �eitihrer Einrichtungvorge-
fanden hat, meine vollklommne Zufriedenheitmit den

Erfolgen, welche die ange�trengtenArbeiten der�el-
ben gehabt haben. Behufs der, der General-Kon-
‘trolle bisher- obgelegenen Zu�ammen�tellungender

Ueber�ichtendes Staatsvermögens,

-

der Staats-Ein:
nahmen und Ausgaben,- in Vergleichung mit den
Etats, �olleine Staats -Buchba!terei �ofortgebil-
det werden , deren er�terChef der Staatsmini�ter,
welcher bei. mir den Vortrag in Verwaltungs- Ane

|

gelegenheiten hat, für jezt der Staatsmini�ier Ge-
neral-Lieutengant Graf von Lottum der zweiteChef
aber der Finanzmini�ter,für jezt dex Stgatsmini-
�tervon Mob, �einfoll, de��enStellung es erfor-
dert, allgemeineKenntnißvon den Ergebni��ender

Verwaltung zu erhalten, Durch die�eBehörde wer-
den mir alljährlichdie Ueber�ichtender Etats-Auf-
‘lungen, �owie dex in der WirklichkeitStatt

De�undenenEinnahmen und Ausgaden,. vorgelegt,

die�eleVerwaltungäbehördenihre An�chlü��ean
[GV gelangenla��enund ihy das Recht und die

E

. “

Donner�tag,den r5ten Juni 1826,

Verpflichtungzu�teht,die erforderlichenÉrläuteruns
gen darüber von den�elbenzu erfordern, Die Etats-
fertigkeit foll den Mini�tern und ober�tenVerwal-
tungé-Chefs unter Verantwortlichkeit, daß bei Auf-
�tellungder�elbenalle von mir gegebenen Vor�chrif»
ten beobachtet werden, überla��enbleiben, �olchejes
doch, wie es früher Statt gefunden, dem Finanz-
mini�terzur Mitrevi�ion in finanzieller Hin�icht,und

zur Mitzeichnung im Konzept -und “Mundo, vorge-
legt werden, wodurch �ieGültigkeitfür die Ver-
waltung und Rechnuugslegung ‘erhalten, Sänmmets

liche Etats, ein�chließlichder: des Finanzmini�teri-
ums, bleiben bei der Rechnungslegung der Revi�ion
der Ober -Rechnungskammer“unterworfen;

-

welche
zwar gegen die, na< Maaßgabe der vollzogenen
Etats geführte Verwaltung keine Rechnungsmonita
auf�tellèn,aber von den etwa bemerktenAbweichitt
gen von den Vor�chriftenund von m inen Befeh-
len, mîr Anzeige zu machen hât; daher‘dent 406
der Ober-Rechnungskammer, bald' nächder Vollzie-
hung , Ab�chriftender Etats, mit ‘den erforderlichen
Erläuterungenüber die abgeändertenEtats fäße ver-

�ehen,übergebenwerden mü��en.— Jh träge.dem
Staatsmini�terium auf, die gegenwärtigeOrdre
‘durchdie Ge�ez�ammlungbekanntzu machen, und

‘wérdé dem�elbendie nähernBe�timmungenzux Aus-
be�ondersmittheilca.führungder�elbennoh

:

|

____

Friedri< Wilhelm.“

Allerlei.
|

Die Ka�tanienrindeund das Ka�ktanienholzfind
ein vortrefflicher Gerbe- und Färbe�toff.- Die Ka-

�tanienrindeenthältnämlichzweimal �o

-

viel Ger?
be�iof,als Eichenrinde, und beinahe zweimalfo

viel Fárbe�o�,als- Färbeholz(Campecheholz),Das
mit Ka�taniearindea if La E Die
hafter, und, do< zugleich ge�chmeidige:=.
Ka�fanienrindei�tauch der be�teE var,
bereitung; mit Ei�engemengt, WV

d��igkeitif bie
Die aus dér�elbenausgezogeneFe re vorzliglich
wie Indig, wird aber auf deut Pap!

z
zug

(chón�<warz,Im Färbengige �iegrößepeVere



wandt�<aft?zurWolle,als der’Sumach, von wels
“_<em�ie,wie von den Galläpfeln, in anderex Hin-
�ichtwenig ver�chiedeni�. “Die dadurch ekhaltene
Farbebleibt im Lichteund att der Luft unverändert,

trunfey werden ! —

Fea me PNA H

ïÊ Zei démalten Griechènwar mit dem Verlu�tedes

“Schildes,nicht aber mit dem Verlu�teder Angriffs-
“waffen,Schande verbunden. Darin lag die c{hône
Lehre, daß dex rechtliche Zweckdes Krieges Ver-

theidigung,nicht Angriff �ei. LN

Die In�chrift:Wa�ch-, Kniff-, Rolls 'und

Tollhaus �oll eine zu Bz, - auf Actièa errichtete
Wa�chan�kaltHaben, in der“ außer dem Neinigen

TEWä�che‘auch die feineren Arbeiten, Rollen und

tach dem Cor�airehat ein Engländerausgereh-
net, daßin Frankreichund Euglandtäglich11,190 476
Ta��enKaffee uud 18,590,470. Ta��enTheeauge:

Wasdoch nicht alles ausge- |

‘7 Seduld. Ungeduld. -.- |

tis y it Idi ‘fiets 270.
Ha�tim Aug? ein Stäubeleint,

|

Je �tärkerdu reib��,e árger wird's fein,
‘

+ #321,
Das Lammläßt < wohl die Woll? ab�cheren,
Aber cin E�elláßt �i<auh das Fell umfchrel-

: 272.
Die Geduld immer-die Gewalt zu Gaffe zieht,
Denn wenn. das Ei�enweichi�t, �ohâmmerisdit

i

213 z

Das Krâäutlein Geduld muß man gut warten,
Es wäh nicht in Jedermanns Garten,

“

NI
E 474:

x

Die Geduld-i��immer gleich fröhlih und munttt;
Ob �ieauf dex Bank liegt oder darunter.

:
2TS

-

Wer will haben gute Ruh,
Tollen der Halskxau�en| Vörhemdchèntc. be�orgt Der �ehe,hôreund, �chweigedazu.

PI
A

:

:

¿ nai

Ja der Hartmann�chenBuchhandlung Protokolle übér ‘Zeugen- Aus�agea von obl
„KadfolgendeBücherfür beigefügtePrei�ezu -báben :

Allgemeiner Preuß,Nationalkalender auf das Jahr
6/77/2826zumUnterricht und Vergnügen für Gei�t-
1e Uchè-undWiltliche / Lehrer, Beamte, Bürger
cad Landleute,Mit den Bildai��enHarden.
e i „déberg?sBlücher?s, Scharnhor�t's,Bülow?s,
—_ Rleill's und Dauengiea's. 25-86,
„Göbel D, Friedmann, Arzneimittel- Prütungs»
«7 Lebre-oder YAuleitungzur Prufung und Unater-'

�uchungder.pharmaceuti�<-<emi�henPrápa-
rate auf ¡dreGüte,Acchtheitund.Verfál�cquag,

"Sid, VS è: i bei 4 i SEES] Ak LEC Ed I _fgr.
 ÄngémeinéeVolks-Kalenderauf das Jahr 1826.
—Vürehner, Chri�tian,„ Swreib�piegel,oder

eT Sammiluagder gewöhnlih�tendeut�chenSpracd-
A Und-Schreibfebler; ‘neb�tleicbcfaŒlicherAnwei-

tg LT MEE:Beil ‘erung:na<_ Regeln uad ia
“2 Bi�plelenzu Men 12 �ar,
* Haumann, Gu�t,Heinr.) überdie zur Zeic in
Deut�chland hèrt�hendeNoth des landwirth-“

—_
lihen Standes; über ibre wahre Br�chaffen-

1 heir, ihre eigenlihen Quellen, ihre nothwen-
digen Folgen uad dié“einzigheren Mittel

|

 dènfelbea für immerabzuhelfen, 10 gr.KB

 Cbau��ecbausneb�tVor�chlägen.Ud Verbe��e,
Pungèn. Mit cioe Anhang, enthaltend Ve-
“richte vos den Comités: des Unterhau�es,und

Bemarkungen über“ das gegenwärtigeSy�temdes
|

Loudon Macádam. Aus dem Engk. überfcb!
von Friedr. Vogel. Mit ‘einem SteamiS

4
T5

Ï gre

PUBLICANDA.
Bei der den 2x�tend. Mets, hier zu�ammen:tit

tenden Kreis-Er�agCommi��ion:zur Revi�ion ‘der inl“

_litairpflihtigen jungen Mann�chaftenmü��eo�aw“
lie im militairpflitigén Alter von 30 dis 25 Jab
ren befindliche, al�o in den Jahren von 1802!
1806 geborne Mäaner, — wit Ausnahme derit
nigen, welde �hon im Militairdien�t�tehen,— �id
mit ihren Dauf�cheineuver�ehen in den unten nit

her be�timmtenDerminen vor die KreisEr�ag-Con

_wi��ionim Polizei-Ge�chäft&Hau�e,jedeémal Mo
genus um 7 Uhr pünktlich geffellea, und zwar

A) zur Loofung: /

den 21�lenJuni der 1e, 21e, Zzte und 4te Polizei!
Di�trife,der AeußereSt. Georgedamm, Strau
mühle, Alte und Neu�tädterFäbrez F

den 22�enFuni der

z

te Polizei : Di�trikt,�owl
die läudli$en Ort�chaften,Pangrigens Celoni
Sthesm:rs Hof, Friks Ziegelei, Oehmkes Hob
Hartmanns Plantage und Engli�cheBruzunen-

: Zur Mu�teruog: :

den 23�enJuni wiederum der 1e und 2te Polizei
Di�tcikr neb�|Alc - und Neu�tädterFähre;

:

den 24en Juni abermals der Zzte, áte u. 5e Yo!
lizei-Di�trift,der AcußereSr. Georgedamm, Pa



. grigens Tolónié,Sträuchwühle7
Schesmer sHdf, Otbikis Hof,Ha
tage und: Englifche Brunn EES EL

Da: aber auchálle‘abivé�endesJunges
welche PÞiergeboten oderdéren‘Elcetn am hie
Orte wohßúen/,*hier wilitairpilichc
die Eltern oder Angehörigenber�elben,mit deren
Tauf�cheinen‘ver�ehen,N in den-porbefagtenFers|
minen ge�tellen,und für e loo�e

Damit �ichNiemand mic Unwi��enheitent �chuldi-"
gen fann, werden �ämmtlichezur Revi�ionzu ge!
�tellendenMann�chaften,‘oder für die Abwe�enden
deren Angehörigenoch dúr< be�ondereVorladun-
Sen von den Polizei - Di�trikts,Commi��airenbe�telle|
werden ; wer aber die�erVorladung nicht Folge lele
�ien�ollte,wird nit nur fogleih eingeholt, �on
dern auch den be�tehendenVor�chriftengemäß�trenge
be�traft.mecdens E Nd Af etui | |

Jeder Militairp�lithtige;,„der--etwa-�eineZurük-"
�tellungin _Aofpruchnebwen.will; if nah 5, 36.
der Jn�krufkcionverpflichtet, 1a, dé

:

Dermine und nicht“�päter�eine“Reclamation‘gehd-|

rig begrüadetbei derCommi��ionanzubringen...Auch
|

mú��enalsdann dielenigen,. Delchemit „Epilep�ie,|

Steinbe�chwerden,Taubheiruad ‘ähnlichenbei der |

Unicer�uung nicht “unzweifelhaft<zu „erkennenden
*

Feblern behaftet zu �einbehaupten, darüber.�ichere
Beweiämittel beibringen... 75 ep

ah

Lt

Elbing, den 12, Juni 1826. ad
:

Dex Polizei«Magi�tpät-7

Das Gé�e$vom-16, Mai -18$10über das Mäaß
und Gewichr �chreibtver, daß alle ge�tempelteMaaße
und Gewichte, welcde im Gebrauch des- öffentlichen
Verkehrs �ind, ‘von Zeit zu Zeir beim“Eichutgs-
Amte geprüfc werden “follen„um ‘die Ueberzeugung
dadurchzu erhalten , daß durchdèn Gebrauchfeine
Abweicdung ent�tandeni�, fondera eine fortwäh-
reade Uberein�timmungder�elbe�tattfiadet,

Soviel'uns befanur, habendie Gewerbe und hati-
deltreibende“Per�onén,fo wie die Scbankwirthe des
hie�igenOr!s, �eitdeindaß das obige Ge�esin Kraft
Und das hie�igeEihungs- Amt in Wirk�änmfelge!
treten i�,�ichalle mit’ den ge�e6lih"vörge�chriebe-
nen und ge�tempeltenMaaßen „undGewichten

-

ver:

�ehen,da inde��enim Laufe der Zeit�eit1818 �chr
viele Abweichungenchon ent�tanden�einkönnen,�o
cr\ordert es die Noihwendigkéit,daßeine: allgemeine

| o, der Maaße und Gewichte, weld nach-An-
¿eige des Eichdungs-Amtsbisher nuk ‘�eltenünd von

¿enenIndividuen ge�chehen“i�,* votgenotimen

x

rtwag.

&
#

is;

Tas Y
4
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255
2 Boi

À E

Frigts:Ziegelei.|
rtiiauns Plan-

io démGe�telungé-|-

Susn Ls125D BI vit ÏK > bordott Ls tas è

deëealléGewerbeükd. Haub_telbenbe-Eiaijob-Sigdt hierauf:aufmerk�ai,„bamircinF ii bl 1�èrex:' | | H | /

bA16e Nite,Altiwetl “Magie Ld Oa fis

IU i
|

�ichdarüber

igfid, �0-mü��en
|

s«Amte,jest,prüfenund, |

einigung, ausfertigen,la��e,
nä<�t nach einiger,Zeiteine polis

iliche Revi�ion übérállvorgenommen.werden, und
‘beibefundenènUnrichtigkeiten:die ge�eglicheAhn-
‘dutig’eintreten, woua <_i<_eil1. Jedep...3u-richten
hat. Elbing, den 19. Junf 132E E

E
"Der, PolizebMagi�trak

-- Nach:be�tandener“ge�eblicheo?Prüfung:Hat:5nun-
mehr die: Königl. Regierüng:+den; in Grubeghagen
ivohnendeo Zimwermann Job: Jakob: Maaze
zum�elb�t�tändigen?Betriebe -der- Bauten: voa Ges
treide - und. Wa��er-AbmahlMühlen: auf Wind, �o
ivie von Roß- Mühlen«für. fähig: erfiärt und. be�fäs

tige," welches .dem- Publikum hiemie, zur Nachriche
‘dieur.…Elbiog,, de0:GJuniga8264 © 1411-4
„Die Gewerbliche ‘Prüfungs:Commi��ion,

Steckbrief. Deb méhreteDieb�tähle“wegen
‘dutchdie! Sre(kbriefevom 31. bv. Mis. und 7. d,
Mrs. verfolgte," vo ‘dem’ten Jafant,¿Regiméñtre

‘zu Dahjig mittel Pa��es‘vom T9. Sepibr. 1325
‘JuvKeiegs,Ré�etve‘entla��enedeu 6ten huj, bei El-
bing ergriffeneund wieder ent�prungeäé“von biec
gebürtigeKüechtUnd' gewe�eneFüfelierAnton Abr as

|'harigon, da! dad DuiliisA
égenhoffgewe�en,un

wahr�cheinlich"héute ne

ig“gepenwoöolleo,{aber
:

ben der“hie�igenStadt fében
la��en,und- wird ih, wein léßteres wirklichge�e
hen �ein�ollte,wohl'nod nah O�tpreußenwenden,

; Nach. dew in Elbing aufgenommenenSignalement
i�t‘der-Anton Abraham 25 Jahr alt/ünd 5 Fuß
5 Zoll groß, hat“blondes Haut, tine “hoheStira,
blonde Augenbraunen; graue Augeti,eine �tarkeNa�e,

eine gewöhnlichenMund, keinenBatt, ‘unvölliäh-
lige und �on�tgutè Zähne, ‘ein runibes“Kina; ‘eine

längliche Ge�ichtsbildung,einé ge�ülideGé�ichtbfárbe
und: eine mitceltnäßigeGe�talt;�eineSprache ater

i�tdie deut�che. (2 016429910 HNAUUO? 04
Dies, Signalement weicht: von bem früherei“auf
den Grund der Ausfage �einesehemaligenBrötberrn

- enciporfènen,in etwas ab; und es ’hát‘ta demLs
Der Yd

CavaDua E BE
durch eine Sc(blâgeteient�tandene"Hart.

Bei �einerEquweichunsauf deltStanspórtewar
tn bekleidet L209 M TPE méd

“Y

mit ¿iner blautudenen Jäe, 2) einer dergl.
e e �iwori�elteenHatetucheud 9

Wir machen daher das Publikumundinébe�cn-
E

e Teta Ziel fen „und öhe Kopfbede>uag,
weilTe (SailiinEntweichen im Gebü�che



ne Múteverlor und die�ebier eingelieferti�t.
GheieRDS beute hier ge�ehenenund für den

Abraham gehaltenen Men�chenaber hat be�tan-
in :

LEZ

TAeiner Müke mit ‘rothemRande, odeë, tbié itán

auch �agt,Militait-Müge,2) einer weißen Jake,
Zz)>mußigleinenen Beinkleidetn.

Schon aus dem Ge�agten ergiebt �i<,dâàßdex |

Abraham ein gefährliher Men�ch i�, und wir |

er�uchenallè Hoche und Wohl. Civil - und Milie
|

tair-Obrigkeiten, �owie Feden, der dazu Gelegenheit
bat, hiedurch ; und Erbietung zu ähnlichenGegens
dien�tenergében�k,auf die�enMen�chenzu? vigiliren
und ihn-/*wena er bètroffen wipd , arreciren und an

uns ‘abliefern zu la��en,
‘Tólfémit; den 11; Juni 1826.
Königl. We�ipreuß.Land und Stadtgevicht-

Es follet niéhrere zum Nachla��edes hie�etb�tver-

Fovbenen Bürgers und: Schlo��ermei�tersFobann
Gottlieb Barlach’ gehörigen.Sachen, be�iebend
in Meubles ‘und Hausgeräth, �owie Léinenzeug und

Betten 2, in Sermino dea 28�tenJuni. c, „ des
Vormittags um 10 Uhx„bie�elb�|vor dem Nath»

Hau�e.dffentlich gegen glei báagreBezahlung mei�-
bietend verfaufewerdet, zu dem. annehmbare. zah-
fungéêfäbigeKauflu�tigehiermit eingeladenwerden,

:Chri�iburg,den 27. April 1826.
Königl.Preuß, Laude und Stadtgericht,

- Zur df�femlichenVerpachtung der Groß - Gártl

Fi�chereiim Haff bei Bodenwinkel, �owie der Neb! |

und Aagel-, auch Schaargarn»Fi�chereibei. Ptöb-

bernau-und: Vogel�ang.auf
I1- re, fl

auf Mittwoch.den-21�tenJuni c,, Vormittags 11

Uhr, aufder UunkerzeihnetenFötigl. Intendaytur
der Termin an.

;

Die Genehwigung zum Zu�chlag
wird dep Königl. Regierung vorbehalten.

Intendantur Elbing, den zten Juni 1326.
Es �olldie-Erbauung- des. abgebrannten Amtss-

hau�eszu: Wolfszagel, be�tehendîn

-

cinem Wohn-

bau�e,Stall und Scheune, ia einer öffentlichen
Licitation an denMinde�tforderndenauêgethan wer-

den, worüberdie betreffenden Vau- An�chläge.zur
Ein�ichtim Bureau der: Jateudantur vorliegen.

Ein Dermin zudie�er Ausbietung,wird hierdurch
auf den 21�en d, M., als Mittwoch, Mor-

gens um 10 Uhr, auf der unterzeichnetenJuten-
dancur anberaumt, zu de��enWahrnehmungUn-

ternehmer. hiemic aufge�ordèrtwerden,
Antendantur Elbing, den 9. Juni 1826,

Die Ve��erung-nach�tehenderWege vom 1, Juli

c. bis dahin 1827 wird an. denMinde�tfordernden
in Termino M ittw o < den 28 e.n d, M,, M 0x;

1. bis 6 Jahre, �teht

gens um 11 Uhr, im Ge�chäfts¿Zimmerder un

térzei@neren‘Jnéndäntur,aubgethan werben, ‘dis :

2) die Wege�trecté‘vonGrubenhagen ab, vorläng�
denHolzhöfen,“bis zur er�tenMühle,

b)-Die Wege�tre>evon der er�tenbis zur zwei

<)DieWege�ireiec) Die Wege�irecke!von der
zideiten bi

ido

(renMüble
y zideiten bis zur drit

te Wege�irecke von
itte bis

|

„tenMble:|

>
a

der E bis zur vier!
é) Die fogenantteWinter-Trife nah Robach, |

f) Sämwmitlichë“ Dèkiftwegein den Gräten VA
Gemeinde- Gües Alter�fadr,zu derén Be��&

rung die ConmuneEllerwaid verpflichret i�,
Unternehmerwerden daher aufgefordert, (<<zahl

teich einzufinden Und des Zu�chlags‘gewärtigzu
�cin.Näthgebotewerden nicht berück�ichtigt.

Fatendantur Elbing, den 73, Funi 1826.
Dien�tag,den 20�tenJuni, des Morgens úm 1x

br, foll das den: Erben desverikorbenen-Gafwirth
Reinhÿ@Lrdtgehörige, în der Küt�hnet�traßeuns

ter‘ No. 27‘gelegèneGrund�tück,worin fi vier
Stubennit Gipsde>ken,z1ideiKüchén,Boden und
Kellerneb�teñúertSrall befdent, von Michaeli.
ab, auf ciù Jahr, an den Mei�tbietendenvermiethec
werden,wozu“ihMiechslu�tigein mein Haus ein
lade "Elbing; den“8, Juni 1326,

|

7G, Ern�t Kawerau, |

als gerichtli be�tätigterSeque�fex
2 die�esGrund�tücks.

*

Donuer�tag,‘den 1zten ias ce, fri�<hVier bei
ent aet C107 809. Deinr, iedric<h-

Montag,den 19ten Juni, fri�chesBr i Ms
nen bei

|

Speicher.
Donuaer�tag,deit 22�tenJutii, um 1 Uhr Nacho

mittags, �ollen„aufder HoëépitalsWeide. 30 Mors

gen Heugxras,vermiethet,werden io dem Hospicals
Hau�edur< Harms im Oberkerbswalde,

Die Wiitwe-R ômér io Bollwer> wird des

za Juni,ts NsVmictagsTa 4 Uhr, 13 Mor!
gen Heugras-Land wmorgentvei�e

-

vermie

Mietbslu�tige.eiogeladen werden,
50e 298

Werein gutes Dambrett verkaufen will, melde
�ichbeim Ti�chlerGehrmann am Friedrich Wilt
helmöpla$, i

“Ein im Schulfache�hon erfahrner Mann �u
cine Hauslehrer�telle,Das Nähere ‘erfährt mab
auf vek�iegelteAdre��en,welche die Expedicion dit
�esBlattes unter. Z, anaimmt.

Sonnçagden 18ten Juni Nachmittags findet das
gewöhnlicheSommer Concert ig Vogel�ang�fatt-


